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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

in den dafür vorgesehenen Ge-

fäßen.

LiebeMitbürgerinnen

und Mitbürger,

der Mai naht. Das heißt für uns

wieder: vier Tage Blütenfest in

Güls. Unsere neuen Majestäten,

Blüten- und Weinkönigin Jessica

und ihre Prinzessinnen Katherina

und Anne, treten in wenigen Ta-

gen ihr Amt an. Bei der Bewälti-

gungdervor ihnen liegendenAuf-

gabenwünsche ichviel Glückund

Erfolg und bei allen zukünftigen

Auftritten stets frohgelaunte Gä-

ste. Derscheidenden Blüten- und

Weinkönigin Laura und ihren bei-

den Prinzessinnen Lena und Nina

möchte ich für ihr Engagement in

derzweijährigenAmtszeit herzlich

danken. Die drei jungen Damen

haben unseren Heimatort Güls

und unsere Vaterstadt Koblenz

bei zahlreichen Anlässen würdig

vertreten. Ich wünsche ihnen für

die Zukunft alles Gute und glau-

be, dass die vergangenen zwei

JahrefürsieeineschöneZeitwa-

ren, die sie in guter Erinnerung

behalten werden.

Ihnen allen, liebe Gülserinnen

und Gülser, wünsche ich vier

weinfrohe Tage beim Blütenfest

und bei hoffentlich herrlichem

Frühlingswetter. Kommen Sie

doch einfach mal zu einem guten

Gläschen Gülser Wein an die

Weinstände auf dem Plan und er-

holen Sie sich bei netten Gesprä-

chen einwenig vomAlltagsstress.

Es grüße Sie herzlich!

Ihr

Hermann-JosefSchmidt

Ortsvorsteher

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger!

In seiner letzten Sitzung vor den

Osterferien hat der Gülser Orts-

beirat einstimmig die Verlegung

der Bushaltestelle im Bisholder-

weg gefordert. Die neue Linie soll

nach demWillen der Ortsbeirats-

mitgliederdurch die Ludwig-Den-

kel-Straße in Richtung Keltenring

führen. Ferner ist der Ortsbeirat

einstimmigderMeinung, dassdas

Seniorenzentrum Laubenhof an

den Busverkehrangebundenwer-

den muss. Es kann nicht sein,

dass die Haltestelle an dem Bus-

wendeplatzohneweitere Begrün-

dung nur zweimal angefahren

wird, dadieLaubenhof-Bewohner

nur diese Möglichkeit haben, den

öffentlichen Personennahverkehr

wohnsitznah zu nutzen. In dieser

Angelegenheit wird auch von der

SPD- und der CDU-Fraktion bei

der nächsten Stadtratssitzung ein

gemeinsamer Antrag erfolgen.

Seitens der EVM-Verkehrsabtei-

lung sollte schnellstmöglich nach

einer vertretbaren Lösung ge-

sucht werden.

Der Ortsvorsteher informierte fer-

ner über die Unterrichtung der

Stadtverwaltung zu den Bomben-

funden im Neubaugebiet »Südli-

ches Güls«. Er wies darauf hin,

dassam 13. Mai2015 imRathaus-

saal eine Informations-Veranstal-

tungzudiesemThemastattfindet.

Ausbau Bürgersteig
Bisholderweg

DerAusbau des Bürgersteiges im

BisholderweganderEinmündung

der Karl-Mannheim-Str. soll nach

AussagedesStädtischenTiefbau-

amtes noch im April beginnen.

Mensa-Neu-
bau an der
Grundschule
Güls

DerOrtsvorste-

her informierte

dieOrtsbeirats-

mitglieder über

ein Schreiben

der Schulverwaltung, wonach die

voraussichtlicheAnzahl derSchü-

ler für einen Mensa-Neubau nicht

ausreichen würde. Der Ortsbeirat

fordert die Verwaltung trotzdem

auf, die Mittel für die Planung ei-

nes Mensa-Neubaus an der

Grundschule Güls in den Haus-

haltsplan 2016 einzustellen.

Dreckwegtag in Güls

Gut war die Beteiligung am dies-

jährigen Dreckwegtag in unserem

Stadtteil, der von den Heimat-

freunden undderFreiwilligen Feu-

erwehr bestens organisiert war.

Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-

ger hatten sich eingefunden, um

dieGemarkung rund umGülsvon

Dreck und Unrat zu befreien. Als

ich mittags die große Dreckmen-

geaufdemParkplatz»Elfmorgen«

sah,war ichdochwiedersehrver-

wundert: Obwohl unsere Mitbür-

gerinnen und Mitbürgeralle Mög-

lichkeiten haben ihren Unrat ord-

nungsgemäß zu entsorgen, wird

dieser einfach in die Gemarkung

gekippt. Ich habekeinVerständnis

dafür, was hier abgeht! Anschei-

nend gibt es eine große Menge

Unbelehrbarer, die unsereGemar-

kung verunstalten. Daher zum

wiederholten Male meine ein-

dringliche Bitte: Entsorgen Sie Ih-

ren Müll ordnungsgemäß aufdem

dafür vorgeschriebenen Weg und

Vier Tage lang - vom 30. April bis
einschließlich 3. Mai 2015 - feiert
unser weinfroher Moselstadtteil
Güls sein weithin bekanntes
Blütenfest. Mit diesem traditions-
reichen Heimatfest beginnt nicht
nurderReigendergroßenOpenair-
Ereignisse in unserer Region, son-
derndas Fest liefertauchgleichzei-
tig den Rahmen für die Eröffnung
der KoblenzerTourismussaison.

DieGülserHeimatfreundealsVeran-
stalter versprechen allen Besuchern
auch diesmal wieder ein attraktives
und abwechslungsreiches Festpro-
gramm. Absolutes Highlight wird
dasBlütenfest-VarietéamSonntag, 3.
Mai sein. Ab 13.30Uhrstellen inter-
nationale Akrobaten auf dem Fest-
platz ihr Können unter Beweis.
Gestartet wird das Blütenfest am
Donnerstag, 30.April,um 19.00Uhr
mit der Eröffnung der Weinstände
mitQualitätsweinenderGülserWin-
zerschaft sowie der Imbissstände
und des Bierausschanks auf dem
Festplatz am Gülser Plan. Für 20.00
Uhr wird die Gülser Blüten- und
Weinkönigin Jessica mit ihren bei-
den PrinzessinnenAnne und Kathe-
rina, eskortiertvondenGülserHusa-
renund einerFahnenabordnungder
GülserVereine, aufdemFestplatzzur
Proklamationerwartet. ImAnschluss
daran sorgt die Konzert- und Dan-
cingband »The Candies« für viel
Schwung und Stimmung rund um
dieWeinstände.
DerMaifeiertagstartetum 13.00Uhr
mit der Jazzband »Stonhead Stom-
pers«. Um 15 Uhr stellt die Gülser
Feuerwehrden Maibaum auf, musi-

kalisch begleitet vom GülserMusik-
verein »St. Servatius«, der an-
schließend zum Platzkonzert auf-
spielt. Ab 18.00 Uhrgibt's musikali-
scheUnterhaltungmitderTanz-und
Partyband »Los Cuador«.
FürdenSamstagladendieVeranstal-
terab 19.00UhrzuTanzundUnter-
haltung mit der weithin bekannten
»Nice Party Band« ein.
Der Sonntag bietet den ganzen Tag
über Nonstop-Unterhaltung und
startetab 11.00UhrmiteinemPlatz-
konzert unseres Musikvereins. Um
13.30 Uhr folgt dann dermehrfach
angekündigteHöhepunktdes Festes,
das Blütenfest-Varieté. Seinen stim-
mungsvollen Ausklang findet das
Fest ab 18.00 Uhrmit dem traditio-

Frühling lässt sein blaues Band
VielMusikbeiBlütenundWein-MoselstadtteilfeiertvierTageBlütenfest

nellen Heimatabend rund um die
Weinstände, den die Band »Magic
BluesHawks«musikalischumrahmt.
Während derFesttage fließtderGül-
serWein in Strömen. An denWein-
ständen halten dieWinzer das Beste
aus den Weinkellern bereit. Auch
Gambrinus-Jünger brauchen auf ih-
ren schäumenden Humpen nichtzu
verzichten. Ebenso ist auch für den
großen und kleinen Hunger an den
Imbissständen bestens gesorgt.
.

DieneueBlütenköniginJessicaBersch (Mitte)trinktmit ihren PrinzessinnenAnne

Rosner (lInks) und Katherina Geil aufzwei schöne JahrederRegentschaft.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Termine
22.04. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit

Geburtstagsfeier in der PfrBSt
28.04. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ

in der PfrBSt
06.05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit

Frühlingsfest in der PfrBSt
08.05. 18.00 Uhr Dankeschön-Abend
20.05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
26.05. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Freundeskreis Koblenzfür
Suchtkrankenhilfein Güls
AWO-Haus, Eisheiligenstr. 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe

Jeden 1. Montag im Monat für Groß-
gruppen. Angehörige sind willkommen.
Kontakt: 0261-671928Manfred

0261-408445Gabi
www.freundeskreis-koblenz.info

Impressum
Herausgeber: Ute Ohlenmacher,
Teichstraße 15, 56072 Koblenz-Güls
Auflage: 3400 Exemplare – Kostenlose
Verteilung monatlich an die erreichbaren
Haushalte in Güls und Bisholder.
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nicht anderweitig verwendet werden. Für
die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen
wird keine Gewähr übernommen.
Esgilt die Preisliste 1 ab Januar2007.

Gezeichnete Artikel geben nicht die
Meinung des Herausgebers wieder. Wir
danken den Verfassern für die Texte.
Gestaltung: Wilfried Ohlenmacher
Druck: Druckerei Heinrich, Koblenz
Nachdruck auch auszugsweise nur mit
Genehmigung des Herausgebers.
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

NördlichesGüls

Altpapier 21.April

Grünschnitt 24.April

GelberSack 2. Mai

22. Mai
SüdlichesGüls

Altpapier 21.April

Grünschnitt 23.April

GelberSack 2. Mai

22. Mai

ABFALL
in Güls

In der Mitgliederversammlung im »Pfa-
dihaus« im Gülser Moselbogen konnte
derVorsitzende Rudolf Demerath zahl-
reicheMitgliederdes Fördervereins und
der Leiterrunde begrüßen. Zu Beginn
wurde des verstorbenen Mitglieds Toni
Bündgen gedacht. Der Förderverein
Seepfadfinder hatsich zumZiel gesetzt
»dieErziehungs-undBildungsaufgaben
der Seepfadfinder Koblenz Stamm Jo-
hanniter«zu unterstützen. Ein besonde-
rer Dank galt in diesem JahrWilli Ditt-
mann, Hans Kniffka und Sonny Müller
für die Pflege und Instandhaltung des
Außengeländes. Eine äußerst positive
Resonanzfanddas 10-jährigeBestehen
des Pfadihauses.
Kerstin Hommen, Vorsitzende desSee-
pfadfinderstammes Johanniter konnte
auf ein buntes Stammesjahr 2014
zurückschauen: die regelmäßigen Zu-

sammenkünfte der Gruppen, Pfingstla-
ger und die Begegnung mit den Gästen
aus Bolivien.
Der Stamm mit seinen 82 Mitgliedern
entfaltet ein vielfältiges Stammesleben.
Durch die Größe wächst auch der Be-
darfanZelten undMaterial. DieMitglie-
derversammlung des Fördervereins be-
schloss deshalb, dem Stamm 1500 Eu-
ro hierfür zur Verfügung zur stellen.
Bei den Wahlen wurde der bisherige
VorstanddurchWiederwahl bestätigt: 1 .
Vorsitzender Rudolf Demerath, 2. Vor-
sitzendeDagmarDittmann, Kassenwart
Daniel Liekenbröcker, Schriftführerin
Barbara Kniffka, Kassenprüfer Elke Lie-
kenbröcker und Gerold Faller. Im Blick
auf die Zunahme an Material wird ein
Ausschuss des Fördervereins über eine
OptimierungderLagermöglichkeiten im
Pfadihaus beraten.

BewährteFührungsriegebleibti mAmt

kfd-Seniorensportgruppe

freut sich auf Zuwachs
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um et-
wasfürdieGesundheit zu tun. Plötzlich
bemerkt man, dass körperlicheVerrich-
tungen imAlltag immerschwererfallen.
Dagegen möchten wir durch gezielte
Gymnastik etwas tun, damit ein hohes
Maß an Lebensqualität möglichst lange
gewahrtbleibt. IhreÜbungsleiterinzeigt
Ihnen leichte Übungen zur Erhaltung
der Beweglichkeit und Koordination.
Wir lernen in der Gruppe wieder ge-
meinsam dehnen und kräftigen der
Bein- und Rückenmuskeln und dem
Schulter-Nacken-Bereich. Zum Ab-
schluss erleben wir kleine Entspan-
nungseinheiten oder Phantasiereisen.
Wir laden Sie ein, dienstags in derZeit
von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte vorbei zu schauen und
mit uns zu turnen. Informationen und
Anmeldung: Telefon 46534.

56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Erinnerung: Dankeschön-

Abend am8. Mai 2015Pastor Lucas hat in der Oster-
ausgabe des Heftes KONTAKT
»alle guten Menschen, die sich
in der Pfarrei St. Servatius in
der verschiedensten Art und
Weise ehrenamtlich engagie-
ren«, zum diesjährigen Danke-
schön-Abend am Freitag, 8.
Mai eingeladen. Bitte werfen
Sie IhreAnmeldung (siehe letz-
te Seite des Heftes KONTAKT)
bis spätestens Dienstag, 28.
April 2015 in den Briefkasten
des Pfarrbüros, damit wir nicht
zu wenig, aber auch nicht zu
viel zu Essen undzutrinken be-
sorgen.

Kirmes-ProzessionAm 13. Mai istderNamenstagdesheili-
gen Servatius, des Patrons unserer
Pfarrkirche. Das Patronatsfest mit feier-
licher Kirmesprozession zu seinen Eh-
ren feiern wir in diesem Jahr am Sonn-
tag zuvor, also am 10. Mai. Um 10.00
Uhr feiern wir in unserer Pfarrkirche ei-
nen feierlichen Gottesdienst; an-
schließend geht die Prozession durch
die Gulisastraße, an der Alten Kirche
vorbei, durch die Teichstraße, die Ser-
vatiusstraße und die Eisheiligenstraße
zurückzurPfarrkirche.AnderEckeSer-
vatiusstraße / Eisheiligenstraße / Küm-
perstraßebauendieAnwohner in jedem
JahreinenAltarauf; an ihm gibteseine
Unterbrechung der Prozession für eine
kurze Andacht mit sakramentalem Se-
gen. ImAnschlussandie Prozession er-
freut uns der Musikverein St. Servatius
mitdem inzwischenschontraditionellen
»Musikalischen Frühling«.

DieAmselnhaben
Sonnegetrunken
DieAmselnhabenSonne getrunken,

ausallenGärten strahlendie Lieder,

inallenHerzennistendieAmseln,

undalleHerzenwerdenzuGärten

undblühenwieder.

NunwachsenderErdedie großen

Flügel undallenTräumenneues

Gefieder;

alleMenschenwerdenwieVögel

undbauenNester imBlauen.

NunsprechendieBäume ingrünem

Gedränge

und rauschenGesänge zurhohen

Sonne, inallenSeelenbadetdie Sonne,

alleWasserstehen inFlammen,

FrühlingbringtWasserundFeuer

liebend zusammen.

Der hereinbrechende

Frühling hat Nach-

richtensprecherJan

Hoferdazu bewogen

im »Morgenmagazin«

ein Frühlings-

gedicht

vorzutragen.

HierdieVersefüralleGülser Romantiker:

Am 22. Februar2015 konnte dieVorsit-
zende des Kirchenchores »Cäcilia«
Güls, Marlies El-Cheikh, zahlreicheMit-
glieder zur Jahreshauptversammlung
im Hotel Kreuterbegrüßen. Siebedank-
te sich bei allen Mitgliedern, besonders
beim Vorstand, für die gute Zusam-
menarbeit unddiegeleisteteArbeit. Be-
sonders hervorzuhebenwaren die sehr
zahlreichen Neuzugänge in denvergan-
genen zwei Jahren, wodurch der Chor,
neben seinem hervorragenden Gesang,
hoffentlich auchfürjüngereSängerund
Sängerinnen an Attraktivität gewinnt.
Das Highlight der Sitzung bildete die
Ehrung der langjährigen Mitglieder. Hier
konnten drei Mitglieder (Gertrud Beeck,
Annelore Schmidt, Ingrid Alscheid) für
50-jährige Mitgliedschaft, Winfried
Grünewald für 60-jährige Mit-
gliedschaft und Wilfried Müß und Erna

Ehrung für langjährige aktive Mitgliedschaft

i mKirchenchor »Cäcilia« Güls

Weiler sogar für 70-jährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Wilfried
Müss konnte an der Jahreshauptver-
sammlung nicht teilnehmen. Die Eh-
rungwurde in einerdernächstenChor-
proben nachgeholt.

Vorsitzende Marlies El-Cheikh (links im Bild) ehrte Ingrid Alscheid, Erna Weiler, Anne

Schmidt, Gertrud BeeckundWinfried Grünewald. (Von links nach rechts.)

Wilfried Müßwurde nachträglich geehrt.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

Gülser Bürger auf den Spuren der Demokratie
Der Gülser SPD-Bundestagsabgeordnete Detlev Pilger lud 49 Wähler in die Hauptstadt ein
Auf Einladung des Koblenzer Bun-
destagsabgeordneten Detlev Pilger
(SPD) fuhren 49 interessierte Frau-
en und Männer aus der Region in
die Hauptstadt. Unter ihnen be-
fanden sich zahlreiche Bisholderer
und Gülser. Als moralischer und
geistlicher Beistand gehörte auch
PastorHerbert Lucaszu derReise-
gruppe.
Viel Wissenswertes erfuhren die
Besucher im Plenarsaal und da-
nach in einem Vortragsraum des
ehemaligen Reichstagsgebäudes.
Dasseskeine»Hinterbänkler«mehr
gibt und warum der Bundesadler
nach rechts schaut, warum dieSit-
zederAbgeordneten blau sind und
werwo sitzen darf. Auf alle Fragen
wurde ausführlich Antwort gege-
ben.
Nächste Stationen waren das Ar-
beitsministerium und das Bundes-

presseamt. Auch hier konnten die
Güls-Bisholderer den Ausführun-
gen derModeratoren lauschen und
ihre Fragen stellen.
Beklemmend für alle Berlin-Besu-
cher war der Besuch des »Tränen-
palastes«, wo an die dunkle DDR-
Vergangenheit erinnert wird. Uni-

formen, Urkunden und viele
Foto-Dokumente sorgten auch 25
JahrenachdemMauerfall noch im-
mer für eine Stimmung zwischen
Trauer und Wut.
Undwie es sich füreinen SPD-Ab-
geordneten gehört, wurde die Rei-
segruppeauch indasWilly-Brandt-

Haus geführt. Das transparente
Gebäude wird beherrscht von der
3,40 m hohen Bronzestatue von
Willy Brandt. In der SPD-Zentrale
gab'seinenVortrag überdieAufga-
benverteilung in der Partei. Dabei
kam es zu lebhaften Diskussionen.
Auf die Fragewarum sich die SPD
dauerhaft in einem Umfragetief be-
findet, wusste man auch im Willy-
Brandt-Haus keinen Ausweg.
Bei mehreren ausgedehnten Stadt-
rundfahrten erhielten die Gülser
auch einen Eindruck von der
3,5-Millionen-Metropole mit ihren
95 Ortsteilen. Die Organisation der
viertägigen Reise hatte Peter
Staudt, der Leiter des Koblenzer
Bürgerbüros von Detlev Pilger. Als
freundlicher Reiseleiter hatte er al-
les imGriff und blieb keineAntwort
schuldig.
Kleines Erlebnisam Rande: Bei der
strengen Einlasskontrolle zum
Reichstag gab's eine kleine Kako-
fonie. Ausgerechnet unserem Pa-
stor Herbert Lucaswurde vorüber-
gehend der Einlasszum Plenarsaal
verweigert. Nach einemAnrufbeim
Bundeskrimalamt durfte er aber
eintreten. - Dem Himmel sei Dank!

Stolz posieren die drei Bisholderer

»EnkelvonWillyBrandt« inderBerliner

Parteizentrale.

Auch ein Reiseleiter braucht mal eine Pause. Peter Staudt (rechts) studiert die

Eiskarte. Eswar ein schönerTag, so dass man im Freien sitzen konnte. Danach

ging esweiterzum nächsten Programmpunkt.

Detlev Pilger, Mitglied des Sportaus-

schusses, bei seiner Rede zumThema

»VergabevonSportgroßereignissen«.

AufmerksamkeitundeinbisschenNeugierdeherrschten voraufderBesuchertri-

bünedesDeutschen Bundestages. Bereitwillig beantwortetedieModeratorin die

Fragen derzahlreichen Gäste.

Nachdem BesuchdesPlenarsaalswaraufdemDachdesReichstagsgebäudesmiteinigenTeilnehmernGelegenheitfürein Erinnerungsfoto.ZuvorgabDetlevPilger

einen Einblick in seinenAufgabenbereich und seinenTerminkalender.AmAbend trafmansich zum gemeinsamenAbendessen.

Abenteuerin der Gulisastraße
»Mensch, Möhlich, was istdennmitdir

los?« ruft aufgeregt ein Spaziergänger,

deraufderGulisastraßeeinemaltenBe-

kannten begegnet. »Früher warst du

dick,jetztbistdumager, früherwarstdu

groß, heutebistduklein!Früherhattest

dueine Glatze, jetzthastduHaare. . .«

Sagt der andere: »Ich heiße gar nicht

Möhlich.«

»Was? Möhlich heißt du auch nicht

mehr?«
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Foto: Vereinsarchiv

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

FusspflegeMariaKamp
AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Wirwünschenein
schönesBlütenfest!

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiri

Planstr. 8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

wünschtvielSpaßbeim

ang, lang ist's her. Damals, in den
zwanziger und dreißiger Jahren

zogen sie durchdie Lande, besuchten
Dörfer und einzelstehende Bauern-
gehöfteundbotenihreDienstean.
Siezähltenzum»fahrendenVolk«,und
manch einer sah sie lieber gehen als
kommen.
InGülswurdensiegebraucht,deshalb
duldetemansiezwangsläufig.
»Körf un Manne brängt herbei, mir
macheallesganz-wieneu!«-soriefen
sie, zogenvonHaus zuHausund sam-
melten defekte Körbe, lädierte Man-
nenundwas sonstnochalles ausWei-
den hergestellt und beschädigt war.
Dann trugen sie das ganze Zeug auf
den Platz vor der Alten Kirche und
verwandeltendieseninein»Ersatzteil-
lager«. Bündelweise stapelten sieWei-
denzweige, geschälte und ungeschäl-
te, die sie dannwässertenund in den
Vorraumder altenKirche trugen, den
siealsArbeitsraumbenutzten.
Für uns Kinder waren die Man-
nemächer besonders gern gesehene
Leute. Wir hatten auch keine Furcht
vor ihnen, obwohluns dieMutter im-
mer wieder sagte: »Jung, pass of, die
Zijeuner holle kleine Kenner mit!«
Wenn sie erschienen,war derWinter
vorbei undwir begannen augenblick-
lich mit den Spielen im Freien, wie
»Klickerchens«, Dippdopp« oder »Räu-

ber und Schandarm«, während die
Mädchen »Seilspringen« oder »Gopp-
ball«spielten.
Aber sie waren für uns nicht nur
Frühlingsboten, sondern eine will-
kommeneAbwechslung, dennhäufig
waren lustige Gesellen unter ihnen,
die im Paradies derAlten Kirche ihr
Handwerk ausübten und allerlei
Späßetrieben.
Wir standen dann auf der breiten
Treppe vor dem Eingang oder räkel-
tenuns aufdenLattenderhölzernen
Pforte und hörten ihren Gesprächen
und Gesängen zu. Sie machten viel
Blödsinn mit uns. Wenn einer von
unsdannfrechwurdeund»ahleMan-
nemächer« oder »Zick-zack-Zijeuner-
pack« rief, dann jagten sie uns weg.
Wennwirnichtsofortverschwanden,
warfen sie sogar mit Gegenständen
nachuns. Dannstobenwirschreiend
auseinander, aber sobald ihr Lied-
chen»Ziri-zira-zirullalla«erklang,wus-
stenwir,dasssiesichberuhigthatten,
undvorsichtigpirschtenwirunswie-
deransieheran.
Sie kannten viele spannende Ge-
schichten und Episödchen, die sie
unszumBestengaben.Sachen,diesie
selbst erlebt habenwollten oder aus
»sichererQuelle«nacherzählten.
Wir sperrten dann Mund und Nase
auf,wenn sievon ihren Streichen er-

ÜberJahre hinwegsetzte undge-
staltete PeterNeisius das Blüten-
festheft. Besondersbeliebtwardas
immer wiederkehrende Kapitel
»DerHeimatfreund«. Hierwurden
alte GülserEpisödchen, Lach- und
Sachgeschichtenvon»PeNé«nach-
erzähltoderauch ersonnen. Kurz
gesagt: Er lieferte seinen Gülser
MitbürgernHeimatkunde aufun-
terhaltsameArt. Das GölserBlätt-
chehatdiefolgendeGeschichte im
Blütenfestheft 1992 gefunden. Als
wir sie aussuchten, liefim Radio
gerade Alexandras Schlagerlied
vom»Zigeunerjungen«.

Die»Mannemächer« sindda!

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

VON PETER NEISIUS

zählten. Manchmal, abends am Lager-
feuer,wollten sie auch schonGespen-
ster gesehen haben. Das Bisholderer
Tränkemännchen war ihnen ebenso
bekannt wie das Gieremännchen.
AbervordenenhattensiekeineAngst,
ganzimGegenteil.
So schwätztenundberichtetensie, da-
beiunterbrachensieihreArbeitnicht,
und ihre flinken Finger zurrten die
WeidendurchdiedefektenKörbeund
Mannen.
Ja, es waren schon Kerle, diese Man-
nemächer. Wir identifizierten uns so-
gar mit ihnen, und manch einer von
uns wollte partout ebenfalls Man-
nemächer werden. Wenn dann einer
für sie zum Dorfmetzger geschickt
wurde, um einen Stutzen »Blunz« für
sie zu kaufen, liefdieser so »stolzwie
Oskar« sofort los. Die anderen benei-
detenihn;erwarein»Bevorzugter«.
AmNachmittagbrachten sie die repa-
rierten Körbe, Mannen oder Korbses-
selzudenBesitzernzurück,kassierten
ihrenLohnund–wenndieBäuerinih-
nen dann noch ein Stück Speck ein-
wickelte– strahltensiediesemitihren
schwarzenAugendankbaran.
Und dann waren sie weg - wie ein
Spuk - so, als hätte die Nacht sie ver-
schlungen.AmanderenMorgen spiel-
tenwirKinderimFreien-eswarFrüh-
linggeworden.

L

Siesorgenam 1. Mai mitDixie-Klängenfürgute Laune:
Die »StoneheadStompers«.

JosefineMille
Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls
Telefon0261/44850

Salon
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HerzlichWillkommenzumBlütenfest!

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 15. Mai 2015, 10.00Uhr. Erscheinungstagist der 26. Mai 2015•

MöhnenverkaufenKuchen
SeitJahrenstehendieMöhnenhier
undbietennebenWeinundBier
frischenKaffeeundleckerenKuchen,
densolltejederGastversuchen.
SpaßwirdbeidenMöhnengroßgeschrieben
undTrübsalwirdganzschnellvertrieben.
Eswirdgescherztundvielgelacht,
drumhatderKuchenverkaufauchFreudgemacht.
Auchdies'Jahrwoll'ndieMöhnenSiebegrüßen
unddasBlütenfestmitKuchenversüßen.

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

VielVergnügenbeimBlütenfest!

wünschenallenGästenein tollesBlütenfest2015!
»Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann gehen wir zum: «

Ab jetzt wieder täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Das Anker-Grill-Teamfreut sich auf Sie!

Dergemütliche Imbissdirekt ander

Moselpromenade inGüls!

AlleGerichte auchzumMitnehmen!

Tabakwaren, Süßigkeiten,Zeitschriften

Eis &Handy-Aufladung!

Telefon
0261-48372

- frischesaisonale Küche
- umfangreiches Weinangebot
- Terrasse mit Moselblick
- Mittagstisch
- Familienfeiern und Betriebsfeste
- Kegelbahnen

Täglich von 12-14 Uhr und von 17. 30-22.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Stefan Kreuter
56072 Koblenz- Güls - Telefon 02 61 - 4018 54
www.anker-terrasse. de - E-Mail: koch2000@t-online. de

catering

MICHAEL & BARBARA KREUTER

MAXund MARCO
56072 Koblenz-Güls
Direktan derMosel

Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

Donnerstag, 30.April
19.00 Uhr DieWeinstände sind geöffnet.
20.00 Uhr Offizielle Eröffnung des Blütenfestes durch Oberbürgermeister

Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig und Proklamation der neuen
Blüten- und Weinkönigin Jessica und ihrer Prinzessinnen
Katherina und Anne. –Anschließend sorgt die Konzert- und
Dancing-Band »The Candies« für weinfrohe Stimmung.
Freitag, 1. Mai

13.00 Uhr Live-Musik und Stimmung mit den »Stonehead Stompers«.
15.00 Uhr Aufstellen des Maibaumes durch die Freiwillige Feuerwehr Güls

mit musikalischer Unterstützung durch den »Musikverein St.
Servatius Güls« mit anschließendem Platzkonzert.

18.00 Uhr Tanz und Stimmung mit der Tanz- und Partyband »Los Cuador«.
Samstag, 2. Mai

19.00 Uhr DieWeinstände sind geöffnet.
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der »Nice Party Band«.

Sonntag. 3. Mai
11.00 Uhr Platzkonzert mit dem »Musikverein St. Servatius Güls«.
13.30 Uhr Das Highlight: Blütenfestvarieté auf dem Festplatz am Plan mit

internationalen Künstlern.
18.00 Uhr Traditioneller Heimatabend mit »Magic Blues Hawks«.

Aufwiegen der Blüten- und Weinkönigin in GülserWein.

Festprogrammvom 30.4.-3.5.2015

Auch in diesem Jahr lässt sich der

Berti nicht lumpen und hat für die

Blütenfesttage ein buntes Unterhal-

tungsprogrammzusammengestellt

Den Reigen eröffnet am Donnerstag,
30. April, 21 Uhr »Wallstreet - die be-
ste Cover Band Deutschlands« mit ei-
nemTanzindenMaiderbesonderen

Art. Wer Wallstreet nicht kennt, hat

eindeutig was verpasst. Mittlerweile

gehört sie z den erfolgreichsten und

beliebtesten Coverbands Belgiens

und sorgt hierzulande in gewohnter

Manier für musikalisches Entertain-

ment der Extraklasse. Getreu dem

Motto »Let's have a party!« bietet

Wallstreet musikalische Vielfalt auf

höchstemNiveauundgarantiert eine

unvergessliche Partynacht inklusive

der großen Hits der letztenJahre so-

wie aktueller Charthits undweiteren

Perlen der Rock- und Pop-Musik. Im

Anschluss begleitet DJ Chris die Gä-

stedurchdieWalpurgisnacht.

Am Freitag, 1. Mai bietet ab21 Uhrdie
»Party Animals Band« ein Schlager-
chaos der besonderen Art. Hierzu

schreibt Café Hahn Cocktail: »Auch

nach Tausenden von Schlagerexzes-

sen auf den größten und kleinsten

Bühnen dieserWelt haben die sechs

gnadenlos begnadeten Virtuosen

nichts von ihrer Anziehungskraft auf

vereinsamte Hausfrauen, unbegrie-

digte Pfarrerstöchter und ausgemu-

sterte Playboy-Hasen verloren. Mit

musikalischer Genialität entführen

sieunsineinunbekanntesUniversum

voller,LeidenschaftundWeindunst.

Am Samstag, 2. Mai, 21 Uhr wird es
kulturell. »Los Dos Y Compañeros«
sind die »Salsa-Revolutionäre« aus

demtiefstenBayern. Seit über 15Jah-

rentourtdieKultbanddurchdieWelt-

geschichte und hat es mittlerweile

bereits ins kubanische Radio (Hitpa-

rade Platz Nr. 4) gebracht. Das Er-

folgsrezept klingt spannend: Authen-

tische Lateinamerikanische Musik

wirdmit urbayerischer Lebenskultur

vermengt und raus kommen elf»Sal-

sa Guerilleros«, die sich mit ihrer

Bühnenshowsofort indieHerzendes

Publikumsspielen.

Am Sonntag, 3. Mai gibt's ab 19 Uhr
»Modern Gypsy Jazz« mit »Biréli La-
grène«. Schonseitmehrals 15Jahren
sind Biréli Lagrène und Jermaine

Landsberger inSachengemeinsamer

Jazzkonzerte unterwegs. Ihre Musik

verknüpft Modern Jazz mit Fun-

kiness. Von lyrischen Balladen zum

energiegeladenen Blues, Eigenkom-

positionenbishinzuSongsvonDjan-

go Reinhardt, über die sie sich soli-

stischaufhöchstemNiveaubewegen.

ImCafé Hahnist schwer waslos

DieArbeit,dieunsfreut,wirdzumErfolg!

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B
Lubentiusstraße 22 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-
undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

56072 Koblenz-Güls
In Bisholder38
Tel. (0261) 45841
Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

Wir wünschenguteStimmungbeim

Blütenfest
56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12

Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Wir wünschen einschönes Blütenfest

EsfreuensichaufIhrenBesuch:FamilieRörigundTeam

GehenSiebeiunsvorAnkerund
genießenSiedenFrühling

DasMaskottchendesMusikvereins.Chris-

ta Liermann hat'smitviel Liebegebastelt.

AuchdiesesJahrgibt'swiederein Blüten-

fest-Varieté aufdem Festplatz. Berti Hahn

hilft bei den EngagementsderKünstler.
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Foto: Vereinsarchiv

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

KirmesfreundetreffensichAn Kirmesmontag, 13. Mai 2015, um
9.30 Uhrtreffen sich die Kirmesfreunde
Güls zum gemütlichen Beisammensein.
Ort des Geschehens ist das Weinhaus
Kreuter an der Mosel. Durch diese ge-
sellige Aktion soll die Zeit des Kirmes-
Frühschoppens in Erinnerung bleiben.
Man sitzt beisammen, schwätzt von al-
ten Zeiten und diskutiert über das Ta-
gesgeschehen. Kurz gesagt: Gemüt-
lichkeit ist Trumpf.

Walpurgisnacht heißt dieses Bild von Philipp Dott. Da muss der
Philipp schon ein paar Gläschen »Bienengarten« zu sich genommenhaben,
als ihm die fantasievolle Zeichnung gelungen ist. Wir Gülser feiern diese
Blütenfest-Nacht tradionsgemäß amWeinbrunnen. Dageht es etwas gesitte-
terzu. UndwennmanGlückhat, spieltdieKapelleum0.00Uhrdas schöne
Liedchen »DerMai istgekommen...« Das Bild entstammtdemKalenderüber
dasWerkvon Philipp Dott. MaritaWarnke (Telefon 0261/ 74607) hat ihn
herausgegeben.ZurZeitschreibtsieaneinemBuchüberdasLebendesMet-
ternich/Gülser Malers. Über Anregungen und alte erlebte Geschichten mit
PhilippDottwürdesichFrauWarnkebestimmtfreuen.

Second Hemd & Hose Basar
für einen guten Zweck!
Trotz zahlreicher anderer Veranstaltun-
gen in unsererGegend konntedieAWO
Güls durch den Verkauf neuwertiger
bzw. neuer Markenkleidung sowie
durch den Verkauf von Kaffee und Ku-
chen 600,- Euro erwirtschaften. Der Er-
lös aus diesem Basar geht ausschließ-
lich an die Kinderfreizeit derAWOGüls.
Besonderen Dank gilt den Helfern, die
an drei Tagen ein riesiges Arbeitspen-
sum bewältigten und derVeranstaltung
ein gepflegtes Ambiente verschafften.
Schon zur Tradition gehört, dass
Asylanten, die in Gülswohnen, sich für
einen geringen Obolus bedienen durf-
ten und sich schöneSachen aussuchen
konnten. � E. Schmitz, I. Jonas

Aktivitäten der AWOSonntag 19.April:Tanz inden Frühling.
EineVeranstaltungderAWO-Tanzgrup-
pe im Hotel Grebel, Beginn: 14.30 Uhr
Freitag/Samstag 24./25. April: Fahrt
nach Luxemburg mit Stadtführung,
Fahrt nach Metz mit Stadtführung, Ver-
dun mit Führung. Preis inkl. Übernach-
tung mit Halbpension 100,- Euro.
Anmeldung: Tel. 0261/403815
Sonntag 3. Mai: Blütenfest in Güls
Montag 4. Mai: Kinder basteln ein Ge-
schenk für Muttertag. Beginn: 15.00
Uhr in der AWO Begegnungsstätte. Es
entstehen keine Kosten für die Kinder.
Freitag8.Mai:Treffen 14.00Uhrander
Gülser Brückezurersten Radtour, auch
für Anfänger. Anschließend werden die
Termine individuell vereinbart und be-
kanntgegeben.
Montag 11. Mai: Muttertagsfahrt, Ziel
wird rechtzeitigbekannt gegeben. Ab-
fahrt 13.00 Uhr ab Feuerwehrhaus. Ein
kleines Dankeschön an unsere Mütter.
Auch Väter sind herzlich eingeladen.
Dienstag 19. Mai: Planwagenfahrt
durch Güls und Umgebung, an-
schließend Einkehr in Dreckenach. Ab-
fahrt 14.00 Uhr ab ehemaligem Mosel-
Tanzpalast, Gulisastraße
Sonntag 31. Mai: Maifest in der AWO
Begegnungsstätte, Beginn: 15.00 Uhr

AWOGüls

JahreshauptversammlungAm Samstag, 25. April 2015 um 19.00
Uhr findet die Jahreshauptversamm-
lung der Freizeitsportgemeinschaft Bis-
holder auf dem Geflügelhof Hollmann
statt. Wir bitten um eine rege Teilnah-
me. Wünsche und Anregungen können
vorab an den Vorstand per Mail gesen-
detwerden: vorstand@fzg-bisholder.de.
DieTagesordnungwird in unseren Info-
kästen ausgehangen.

Seniorennachmittagfür

alle Mitglieder ab sechzig
Am Donnerstag, 14. Mai 2015 ab
14.30 Uhr findet der traditionelle Se-
niorennachmittag der Freizeitsport-
gemeinschaft Bisholder auf dem
Hölzchen statt. Dazu laden wir alle
Mitglieder ab 60 Jahren mit Ihren
Partnern ein. Ein Fahrdienst ab Bus-
wendeplatz Bisholderwird eingerich-
tet.Wirfreuen unsaufeinen schönen
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
und einen netten Abend mit Steaks,
Würstchen und Beilagen.

FZGBisholderinformiert

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Ein Mann kommt in die Buchhand-
lung und sagt: »Ich hättegern ein Ge-
schenk für einen Kranken.«
»Etwas Religiöses?« fragt der Buch-
händler.
»Nein«, sagt die Dame »es geht ihm
schon wieder etwas besser.«

Ein Chirurg kommt in den Operations-
saal, der Patient liegt schon auf dem
Tisch. »Was hat der Mann?« fragt er. -
»Der hat einen Golfball verschluckt«, er-
klärt der Assistenzarzt. - Der Chirurg
zeigtaufeinenanderen Mann, derander
Wand steht. »Und was will der hier?« -
»Der wartet auf seinen Golfball.«

Goldenes Damen-

oder Kinderarmband
an Karfreitag an derMosel
– HöheSeepfadfinder–

gefunden.

Telefon39020211

Wirsuchen eine helle

3-Zi mmer-Küche-Bad-
Wohnung

bisetwa530,-€Warmmiete
zuzüglichStrom undGas.
Vorzugsweisemit Balkon

oderGarten.

Tel. 0261/55028052

Ein Pastorlässt sich seine Hei matzeitung i n
den Urlaub nachschicken und findet darin
eines Morgens seine eigene Todesanzeige.
Da hat sich aber einer einen bösen Scherz
erlaubt, sagt er sich, ruft aber trotzdemden
Bischofan. »Haben Sie meineTodesanzeige
gesehen?«fragt er. - »Natürlich«, bestätigt
der Bischof. - »Aber Sie haben den Unsinn
doch hoffentlich nicht geglaubt?«- »Natür-
lich nicht«, bestätigt der Bischof, »aber sa-
gen Sie, von worufen Sie an?«



Ausgabe 4 »Gölser Blättche« April 2015

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amDonnerstag, 15. Mai 2015, 10.00Uhr, Erscheinungstag: 26. Mai 2015•

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

I nhaber:
Reiner HommenTischlermeister (e. Kfm.)
Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270
Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 41 54501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

ZurErinnerunganBlütenfest

2014hiereinkleinerVers:
AmFestplatzklangenfroheLieder,

dieGölserLuft, sierochnachFlieder.

StilleZecher,Blütenstecher

trankenWeinausvollemBecher.

AuchdieWürstchenwarenlecker–

dochmorgenfrührappeltderWecker.

1975:MitgezogenemSchwert posieren vier
stolze Gülser Römer. Anlass war die 1200-Jahr-Feier an
Blütenfest im Jahre 1975. Dasbedeutet: Güls ist in diesem
Jahr 1240 Jahre alt geworden, hat sich aber gut gehalten.
Bei denAkteuren handelt es sich um Mitgliederder »Reb-
stock-Elf«, diemiteinemattraktivenMotivwagen undeiner
ebensolchen Fußgruppe den Blütenfestzug bereicherte.
DieKostümebesorgtederunvergesseneKlausAckermann
(genanntWackeler). Dievier»Kämpfer«sind (von linksnach
rechts): ArnoAckermann, Manfred Haußmann, Jupp Both
und Heinz Denkel.

Weil unser Hei matortin der Zeit der Kir-

schenblüte schon i mmer besonders

schön war, kamen viele Spaziergänger

durch die bl ühende Gemarkung nach

Güls. Diese Tatsache machten sich die

Hei matfreunde Anfang der 50er Jahre

zu Nutze und riefen das Blütenfest ins

Leben. Heute ist es egal, ob die Kir-

schen blühen. Das Blütenfest wird i m-

mer umden 1. Mai gefeiert. Undals be-

sondere Krönung des Frühlingsfestes

gibt esin Gülsallezwei Jahreeineneue

Blütenkönigin mit zwei Prinzessinnen.

In diesem Jahr fungieren als Bl üten-

Dreigestirn Jessica Bersch mit ihren

beiden Prinzessinnen Katherina Geil

und Anne Rosner.

Jessica Bersch wird kurz nach Blüten-

fest 24Jahre alt. Von Berufist sie Hör-

geräteakustikerin. Ihre Hobbys haben

mit Musik zu tun, denn die neue Maje-

stät spielt auf der Querflöte und tanzt

bei den Gülser Husaren. Ihre Großel-

ternsind Hil deundToni Wil bert, undih-

re Mutter Doris war 1982 Blütenprin-

zessin gemeinsam mit Petra Möhlich

und Königin Astrid Kissel.

Kommen wir zu den Prinzessinnen. Ka-

therina Geil wohnti mElf Morgen. Sieist

17 Jahre alt und Schülerin. Bei den

Husaren betreibt sie ihre Hobbys. Die

Kathi tanzt (wie ihr Vater) i m Ballett

und steigt in die Bütt, hält l ustige Re-

den und singt frohe Lieder. Außerdem

spielt sie gerne Tennis, engagiert sich

in der katholischen Jugendarbeit und

als Messdienerin.

Anne Rosner heißt die zweite Prinzes-

sin. Sie wohnt in der Kümperstraße, ist

17 und geht in die Julius-Wegeler-

Schule. Rein »majestätisch«betrachtet

ist sie vorbelastet, denn ihre Oma und

die Frau Mama waren Weinkönigin in

Wall porzhei m an der Ahr. Anne tanzt

gern, übt sich i m Modezeichnen und

Nähen undleitet eine Gruppe der See-

pfadfinder.

Das Blüten-Dreigestirn mit gefülltem Becher in Begleitung ihrer Eltern: Anne, Jessica

und Katherina (von links)..

DieneuenMajestäten -kurzvorgestellt

Bootcharter-Schwanke ist neu und ein-
malig. Wer hat nicht schon mal davon
geträumtein Motorsportbootzu fahren,
konnteesnicht, weil diemeistenAnbie-
ter einen Führerschein »Sportboot Bin-
nen« verlangen. Dies ist bei Schwanke
anders. Erverfügtüberdrei neueMotor-
boote mit 15 PS Außenborder, die mit
einem Elektrostarter ausgerüstet sind.
Das erleichtert das Starten, und mit
genügend Benzin an Bord hat man ei-
nen großen Aktionsradius, der mit bis
zu 4 Personen erkundet werden kann.
Mieten kann man die Boote ab einer
Stunde zu 40,- € inkl. Benzin, bis 4
Stunden zu 140,- € inkl. Benzin. Ver-
steckte Nebenkosten gibt es nicht! Ret-

Der neueFreizeitspaßi mGülser Bootshafen
Charterbootevon Schwanke gibt's mit und ohneFührerschein

tungswesten werden kostenlos zurVer-
fügung gestellt, für Groß und Klein.
Darüber hinaus verfügt Bootcharter
Schwankeüberdrei Sportboote, diemit
dem »Sportbootführerschein Binnen«
zu fahren sind. Von der Motorisierung
ab60 PSbis 150 PSverfügen alle Boo-
teüberdiegleicheAusstattungwieKar-
tenplotter und Echolot sowie ein Ver-
deck für den unerwarteten Regen. Alle
Bootesind »Made in Germany« von der
Hellwig Bootsmanufaktur aus Erkelenz.
Kommen auch Sievorbei und genießen
Sie die Mosel von einer ganz anderen
Seite.
Bootcharter-Schwanke.defreutsich auf
ihren Besuch

DieflottenSportboote liegen im GülserSporthafen bereitzurChartertour.

DieMoseleinmalandersgenießen

Bootsvermietung im GülserSporthafen

Mit und ohne
Führerschein!

www.physio-concept-nassiri.de
physiotherapie.nassiri@t-online.de
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In der Hasengruppe gibt es ein neues Projekt, und das heißt »Freund-

schaft«.VieleAktionenwurdendurchgeführt. EswurdenSelbstporträtsgemalt, Bilder-

bücherangeschaut, KreisspielegespieltundauchbeimBastelnstanddieFreundschaft

imVordergrund.DenHasenkindernwurdeschnell klar,dassmanmehralseinenFreund

haben kann. Man kann sogar Freunde in allerWelt haben! Durch ein spanisches Lied

und Geschichten über Kinderaus Peru sind die Hasenkinder neugierig geworden. Sie

wolltenmehrüberdieKinderinSüdamerikaerfahren.ManschickteMusik,gemalteBil-

derundeinenBriefnachPeru.DieAntwortließnichtlangeaufsichwarten.Darinerfuh-

rendiekleinenGülser,dassdieneuenFreunde inPerunichtsovielSpielzeughabenwie

die Hasenkinder. Daraufhin organisierten sie mit ihren Erzieherinnen einen Flohmarkt

fürdieperuanischenFreunde,der250EuroundvieleSachspendeneinbrachte.Sowur-

dedasProjekt Freundschaftmit Lebenerfüllt. DerKontaktmitden peruanischen Kin-

dern, die nun auch mit »GülserSpielzeug« spielen,wird bestehen bleiben.

Kindertagesstätte »Rappelkiste«

BSCGüls

Am 21. März 2015 fand die Jahreshaupt-
versammlung des BSCGüls im Clubheim
am Sportplatz statt. Der scheidendeVor-
sitzende Andreas Schmitz begrüßte die
anwesenden Mitglieder. Anschließend
wurde aus den Abteilungen Badminton
und Fußball über das abgelaufene Sport-
jahrberichtet.Vorallem imJugendbereich
siehtesaktuell in beidenAbteilungensehr
gut aus. Daher bedankte sich Andreas
Schmitz nochmals bei allen Eltern, Be-
treuern und Trainern unseres Nachwuch-
ses.
KassiererAlexander Hollmann konnte für
das abgelaufene Geschäftsjahr 2014 ei-
nen positiven Kassenbericht darlegen:
»DerVerein steht insgesamt auf finanziell
gesunden Beinen steht.« Gleichzeitig
mahnteer - im Hinblickaufdie anstehen-
den Projekte (u. a. Naturrasenplatz), die
fürdenVerein eine großefinanzielle Bela-
stung darstellen - zur Sparsamkeit. Der
KassenprüferHerbert Reichel bescheinig-
teeinekorrekteKassenführungundbean-
tragte die Entlastung des geschäftsfüh-
renden Vorstandes. Diese wurde von der
Versammlung erteilt.
Nun standen dieturnusmäßigen Neuwah-
len des Vorstandes auf dem Programm.
Für die Wahl des 1. Vorsitzenden wurde
WalterMockenhauptzumVersammlungs-
leitergewählt.AlsKandidatstelltesichTo-

ni Bündgen zur Wahl. Dieser hat bereits
von2005bis2013denVereinals 1.Vorsit-
zendergeführt undwar in den letzten bei-
den Jahren als 2. Vorsitzender aktiv. Er
wurdeeinstimmigvondenMitgliedernge-
wählt. Er bedankte sich für das ausge-
sprochene Vertrauen. Als 2. Vorsitzender
stellte sich, zur großen Freude der anwe-
senden Mitglieder, der Gülser Bundes-
tagsabgeordnete Detlev Pilger zur Wahl.
Auch er wurde einstimmig gewählt. Kas-
sierer Alexander Hollmann und Ge-
schäftsführer Michael Kreuter wurden
ebensoeinstimmig in ihrenÄmtern bestä-
tigt. Als Kassenprüfer wurden Herbert
Reichel und Ralf Fondel gewählt.
Toni Bündgen gab imweiterenVerlaufder
Versammlung einen Ausblick auf die an-
stehenden Projekte. So sollte Ende März
mitdem BaueinesKleinspielfeldes neben
dem Tennenspielfeld begonnen und im
Laufe des Sommers abgeschlossen wer-
den.Weiter beabsichtigt der BSC im Jahr
2016dengroßenTennenplatz ineinen Na-
turrasenplatz umzuwandeln. Dies Bedarf
natürlichdertatkräftigenMithilfeallerMit-
glieder und Freunde des Vereins.
Für die Unterstützung und die geleistete
Arbeit im vergangen Jahr bedankte sich
Toni Bündgen zum Abschluss der Ver-
sammlung nochmals bei allen.
� Michael Kreuter, Geschäftsführer

Toni Bündgenist wieder Vorsitzender
BSC: 2016 gibt's einen Rasenplatz- Vereinist finanziell gesund

Der neue BSC-Vorstand von links nach rechts: Benjamin Brecht (Jugendleiter Badminton),

DetlevPilger (2.Vorsitzender), Toni Bündgen (1. Vorsitzender), DoreenWerth (Jugendleiterin

Fußball), LarsKameisis (Abteilungsleiter Fußball), Michael Kreuter (Geschäftsführer) undAn-

dreasSpreier (Abteilungsleiter Badminton). Esfehlt KassiererAlexanderHollmann.

sagte: »Gott, als Idiot der Menschheit

zu dienen entspricht nicht unbedingt

eines jeden Traum. Aber wenn es nun

so sein soll, würden mir 10 Jahre aus-

reichen. «

Und so war es.

Schließlich erschuf Gott den Mann und

sprach zuihm: »Du bist ein Mann, das

einzige rationale Lebewesen, das die

Erde bevölkern soll. Du wirst deineIn-

telli genz nutzen, um

dir die anderen Ge-

schöpfe untertan zu

machen. Du wirst die

Erde beherrschen

und 20 Jahreleben. «

Darauf sprach der

Mann: »Gottvater i mHi mmel! Mann zu

sein und die Erde zu beherrschen,

dafür sind 20 Jahre aber ein bisschen

wenig. Bitte gib mir die 20 Jahre, die

der Esel ausschl ug, die 15 Jahre, die

der Hund nicht haben wollte, und die

10 Jahre des Affen dazu.

Gott verstand den Mann und erfüllte

seinen Wunsch.

Seitdem lebt der Mann 20 Jahre als

Mann, danach heirateter undlebt dann

20JahrealsEsel undschlepptvon mor-

gens bis abends die schweren Lasten.

Danach hat er Kinder undlebt 15Jahre

wie ein Hund, bewacht das Haus und

isst, was die Familie ihm übrig lässt.

Endlichi mhohen Alter lebt er 10Jahre

als Affe, amüsiert die Enkelkinder und

verhält sich wie ein Idiot.
�Johannes Hähn/ Reinhold Preußer

ott erschuf den Esel und sagte zu

ihm: »Dubistein Esel. Du wirst un-

entwegt von morgens bis abends ar-

beiten undschwereLasten auf deinem

Rücken tragen. Du wirst Gras fressen

und wenig intelli gent

sein. Du wirst 50

Jahreleben. «

Darauf entgegene-

te der Esel: »50

Jahre sozuleben, ist

viel zu viel. 30 Jahre

würden mir vollkommen reichen. «

Gott sprach: »Wenn das dein Wunsch

ist, sosoll essein. Du wirst also30Jah-

releben. «

Dann erschuf Gott den Hund

und sprach zu ihm: »Du bist

ein Hund. Du wirst über die

Güter der Menschen

wachenundderener-

gebenster Freund

sein. Du wirst essen,

was der Mensch dir

übriglässt und 25 Jahreleben. «

Der Hund antwortete: »Herr, 25 Jahre

so zu leben ist viel zu lange. Bitte, 10

Jahre sollen mir reichen. «

Und so war es.

Dann erschuf Gott den

Affen und sprach: »Du

bist ein Affe. Du sollst

dich von Baumzu Baum

schwingen und dich ver-

halten wieeinIdiot. Du wirsti mmerl us-

tig sein. 20 Jahre sollst duleben. «

Der Affe war zutiefst erschrocken und

G

GenießenSieausgewählte

BesuchenSiedenQualitätsweinstandderGülserWinzer

Blütenfest 2013: Bei der Kinderbelusti-

gung überzeugte dieser Balljongleur

mitgekonntenTaschenspieler-Tricks.
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HeimatmuseumGüls

Wasmachtein Krieg mitdenMen-
schen, mit den Soldaten und mit

den daheim Gebliebenen? Nicht

dieFragennachderUrsache, nicht

die Darstellung taktischer Fines-

sen, nicht der aufreibende Kampf
auf den Schlachtfeldern, sondern

Menschen ausGülsstehen im Mit-

telpunkt der Sonderausstellung

zum 1.Weltkrieg.

Mit vielen Bildern, ganz persönlichen
Erinnerungsstücken wie Feldpostkar-
ten und Tagebüchern, mit Dokumen-
ten zur Mobilmachung und solchen,
die das Leben an der »Heimatfront«
reglementierten stellt dieAusstellung
das Schicksal Gülser Soldaten und
ihrerAngehörigen zu Hausedar. Her-
ausragend ist dabei die Nachbildung
einesgroßen Holzkreuzes, dasaufei-
nem französischen Heldenfriedhofan
den tragischen Tod von gleich fünf
Gülser Soldaten am 28. Dezember
2014 erinnerte. Der Maler Hermann
Rosenbaum und der Schreiner Rolf
Hendgen haben das Kreuz nachge-
staltet. Zusammengetragen wurden

die Exponate von Jürgen Klee und
seinen Mitstreitern Manfred Böckling,
Hans Freund und Andreas Neisius.
Chronologisch spannt sich der Aus-
stellungsbogen von der Einberufung
oft kriegsbegeisterter junger Gülser
bis zur Gedenktafel mit den Namen
der Gefallenen.
»Ich bin begeistert, was diese kleine
Gruppehier insokurzerZeitgeschaf-
fen hat«, lobte Ortsvorsteher Her-
mann-JosefSchmidt. DieVorsitzende

des Fördervereins, Conny Gott-
schalk, dankte den zahlreich erschie-
nen Gästen für ihr Kommen und den
Ausstellungsmachern für ihre akribi-
sche Arbeit. Jürgen Klee erläuterte
anschließend das Ausstellungskon-
zept und dankte den Leihgebern für
die Bereitschaft, ihre Erinnerungs-
stücke zur Verfügung zu stellen. Da-
nach lud der Förderverein zu einem
Umtrunk mit einem vom Weingut
Lunnebach gestifteten Riesling ein
und dazu gab's als besondere Über-
raschung ein sog. Notzeitbrot (Mais-
Gerste-Brot) von 1915, das Konrad
Adenauer erfunden hatte und das
noch heute von einer Rhöndorfer
Bäckerei hergestellt wird. Die nicht
nur für Gülser hochinteressanteAus-
stellung kann bis zum 26. Juli 2015
samstags und sonntags jeweils von
14.00 bis 17.00 besichtigt werden.
Sonderführungen können vereinbart
werden. Kontakt: Heimatmuseum
Güls, Gulisastraße4, 56072 Koblenz,
Tel. 0261/42241 (Ortsvorsteherbüro),
E-Mail: heimatmuseum.guels@gmx.de

»DerferneKrieg–sonah«
Güls und der Erste Weltkrieg 1914-18 –Neue Sonderausstellungi mHei matmuseumeröffnet

»Es war Samstag und man hörte
wie jeden Morgen das fröhliche
Zwitschern der Vögel«, so beginnt
dieGeschichteder9-jährigen Rica,
die für die Grundschule Güls den
von Amazon Koblenz veranstalte-
ten Schreibwettbewerb »Lesen
macht Spaß!« gewonnen hat.
Nahezu alle Klassen der Grund-
schule Güls nahmen am amazon-
Schreibwettbewerb »Lesen macht
Spaß« teil. Unter zahlreichen Ein-
sendungen hat die Jury am ama-
zon-Standort Koblenz die Grund-
schule Güls zur Gewinnerschule

gekürt! DieBewerbung hatdieJury
in allen Kategorien (Idee, Inhalt,
Ausdruck, Sprachrichtigkeit und
Gestaltung) überzeugt. Vor der
Preisverleihung bei Amazon in
Koblenz hatten die Schüler, ihre
Lehrer und Eltern Gelegenheit,
während einer Führung einen Blick
hinter die Kulissen der Logistik zu
werfen.
Bei deranschließenden Lesung der
Siegergeschichte bekamen die
jungen Nachwuchsschriftstellerder
Grundschule Güls Unterstützung
vondererfolgreichen E-BookAuto-

rin und Jury-Mitglied Nikola Hotel.
Im Anschluss gab es eine weitere
Überraschung. Anton und David
habenaußerhalbderWettbewerbs-
bestimmungen einen eigenen Film
gedreht und eingereicht. Dieses
Engagement wurde ebenfalls ge-
bührend honoriert. DieGrundschu-
le erhielt 30 Kindle Paperwhites
undeinenGutscheinfürdasHerun-
terladen digitaler Bücher. Die Ge-
winnergeschichten aller Standorte
werden sowohl als eBook zum ko-
stenlosen Downloadalsauch inge-
druckter Version veröffentlicht.

Gülser Grundschule erfolgreich bei mSchreibwettbewerb

SogarderOberbürgermeistergratulierte den munteren und stolzen Gülser Nachwuchsschriftstellern.

Feuerwehrmänner wieder voll i mEinsatzUm eineVeranstaltung in der Größe des
Blütenfestes über die Bühne zu bringen,
braucht es viele helfende Hände. Auf-
undAbbaumüssen bewältigt und Perso-
nal für die Weinstände muss organisiert
werden. Da können die Heimatfreunde
nicht gerade aus dem Vollen schöpfen,
aberbisherhatesnoch immerhingehau-
en. Denn eswird immerschwieriger, be-
reitwillige Helfer zu finden.
Neben Vereinen wie Möhnen, Husaren,
SchützenoderMusikverein undallen, die
am Festzug teilnehmen (hoffentlich habe
ich keinen vergessen), sind die Feuer-
wehrleute stets der erste Mann an der
Spritz (im wahrsten Sinne des Wortes).
Mit bewährten Kräften und ausgeklügel-
ter Technik bringen sie alljährlich einen
stattlichen Maibaum zum Stehen (Foto).

Und das mit Präzession und Sicherheit.
Denn noch kein Maibaum ist bisher um-
gefallen. Und außerdem - und das wird
die Freunde eines schäumenden Hum-
pens besonders freuen - stellen die
St.-Florians-Jünger stets das
Personal für den Bierstand.
Professionell und freundlich
füllen die »Männer des
Feuers« leergetrunkene
Gläser nach und haben
meist noch einen »faulen
Spruch« auf den Lip-
pen. –Auch
für dieses Jahr
wünscht das Göl-
serBlättcheder Feu-
erwehr einen guten Ver-
lauf und »Gut Schlauch«.
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Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

Saugen undWischen in einemArbeitsgang

Ihr persönlicherAnsprechpartner in Koblenz-Güls

Metternich und Rübenach

Leonhard Conrad

Telefon Mobil: 0177-3551597
leonhard.conrad@kobold-kundenberater.de

Raserei in den engen

Straßenvon GülsLeider muss man immer wieder beob-
achten, wie schnell in den engen
Straßen und Gassen gefahren wird. Ob
in der Laach oder Überm Rath, Pühl-
chen, Planstraße etc. Da wird gedrän-
gelt, genötigt, wird die Rechts-vor-
links-Regelung aufgehoben, da wird
massiv in den öffentlichen Verkehrs-
raumeingegriffen, und durch dieseteils
sehrgefährlicheunnötigeFahrweisebe-
steht Gefahr für Leib und Leben. Und
dasvorallem indenAbend- und Nacht-
stunden. Leiderfallen immerwiederdie
gleichen Fahrzeugeauf. NurdieseLeute
lassen sich nicht stoppen. Ganz im Ge-
genteil: Sie finden das auch noch toll
und cool. Früher haben diese Personen
mitgetunten undsehr lauten Rollernauf
sich aufmerksam gemacht, fuhren die
Gässchen aufundab. Und heute–älter
aber nicht unbedingt cleverer–wird ihr
KfzzurWaffe.Wie langedauerteswohl
noch, bis der erste Mensch, das erste
Kind, ernsthaftverletzt odergargetötet
wird? Anscheinend muss es wohl so
sein, bevor reagiert wird. Sehr schade,
denn unser Güls bietet doch eine sehr
hohe und sehrgute Lebensqualität, wie
esauchunserBundestagsabgeordneter
Detlev Pilger in der letztenAusgabedes
Gölser Blättchens beschrieben hat. –
Und gut leben kann man hier allemal.
Nur die genannten Vorfälle, Beobach-
tungen und Erlebtes – das geht gar
nicht!! ! Und ja vielleicht haben andere
Mitbürgerinnen undMitbürgerdasauch
schon so oder ähnlich erlebt.
In diesem Sinne . . . liebe Grüße
� H. Rainers

Leserbrief

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Als besonderen Gast konnte der SPD
Ortsvereinsvorsitzende Detlev Pilger,
SabineBätzing-Lichtenthäler, Ministerin
für Soziales, Arbeit, Gesundheit und
Demografie des Landes Rheinland-
Pfalz, aufdergut besuchten Mitglieder-
versammlung im Weingut Lunnebach
begrüßen. In seiner Eröffnungsrede
führtePilgereinen RückblickaufdieAk-
tivitäten desvergangenen Jahresdurch
und gab eine Vorausschau auf Veran-
staltungen des Ortsvereines im Jahr
2015. Sosind indiesemJahr, nebenden

festen wiederkehrenden Veranstaltun-
gen zusätzlich zwei Themenabende für
die Gülser Bürger in Planung. Im An-
schlusshieran fandendiefristgerechten
Neuwahlen zur Ergänzung desVorstan-
des statt. Als neuer Zweiter Vorsitzen-
der wurde Toni Bündgen und als neue
Schatzmeisterin Hiltrud Rotthoff mit
überwältigender Mehrheit gewählt. Da-
mit hatderSPD-Ortsverein auch in der
Zukunft eine schlagkräftige und erfolg-
reiche Mannschaft für den Stadtteil zu-
sammen.

Gülser SPD wählte neuen Vorstand
»Echte Ministerin« undeinStaatssekretär zuGast bei mLunnebach

Staatssekretär David Langner, Gerlinde Bündgen, Toni Bündgen, Hiltrud
Rotthoff, MinisterinSabineBätzing-Lichtenthäler, OrtsvorsteherHermann-Josef
Schmidt,Achim Böttcher und Detlev Pilger (von links nach rechts).

Über 60 Sänger,
Freunde und Be-
kannte hatten
sich am Turner-
heim in Güls ge-
troffen, umsich -
einer langenTra-
dition folgend -
zum Eierkippen
auf den Weg zu
machen. Nach
dem Lied »Am
kühlenden Mor-
gen« ging es
durch dieMosel-
anlagen über die Kurt- Schuma-
cher-Brücke auf das Gelände des
Klinikums Kemperhof, wo bei kur-
zer Rast die ersten Eier gekippt

Männergesangverein»Moselgruß«
pflegteOstermontagstradition

wurden. Nach
wohl verdienter
Stärkung mit ei-
nem guten Glas
GülserWein
setzte die il-
lustre Truppe ih-
ren Weg zur
Winzerwirtschaft
Wirges in Mo-
selweiß fort, um
dort einige
gemütliche
Stunden bei
Speis und Trank

zu verbringen. Mit dem schönen
Lied »WirsindvonGüls, vomschö-
nen Güls« endete ein gelungener
Ostermontagsausflug.

Straßen der Gesetzlosen
Die Beobachtungen des Leserbrief-
schreibers kann ich nur bestätigen.
AuchwegenderbeidenGroßbaustellen
in Teich- und Gulisastraße werden die
FußgängerimmerwiederaufhartePro-
bengestellt.WermitKinderwagen,Ge-
hilfeoderRollstuhl unterwegs ist, ganz
besonders.DamussmanderenGeduld
wirklich bewundern. Und wenn der
»Rollende Hofladen« in unseren Stra-
ßen anhält, um seine frischen Erzeug-
nisse anzubieten, wird die Betreiberin
aufs Übelste beschimpft, weil sie den
»fließendenVerkehr«stört. EbensoAn-
wohner, die ihre Wasserkisten ausla-
den. Die Stadt Koblenz hat zwarTem-
pobeschränkungsschilder aufgestellt,
die nützen aber nix.
InBisholdersindzurZeit45Asylbewer-
ber untergebracht, obwohl die Unter-
kunftfürursprünglichnur25vorgesehen
war. Da es unterm Dach an Heizung
fehlt, drehen die Bewohnerdie Elektro-
herdeauf Höchststufe, um sich einiger-
maßenwärmenzu können.Vorein paar
Wochen verschuldete ein Zuwanderer
mit seinem Fahrrad einen Unfall mit ei-
nem bekannten GülserAutofahrer. Ver-
sicherungsschutz? Nicht vorhanden.
Der Gülser verzichtete auf seinen An-
spruch. Am Zehnthof ist eine weitere
Unterkunft in Planung. Siewird zurZeit
baulichhergerichtet.Auchhiersollenca.
40 Asylbewerber Unterkunft finden.
Unzureichende Gesetze des Bundes
bringen die Kommunen in Kalamitäten.
BlütenfeststehtvorderTür.VieleGül-
serfreuensichaufvierfeucht-fröhliche
Feier-Tage.Als ich die Entsorgungster-
mine abtippte, fiel mir auf, dass am
Blütenfest-Samstag,2. Mai, diegelben
Säcke abgeholtwerden. Ein ungünsti-
ger Zeitpunkt, wie ich meine. Vor ein
paarJahren lagenjedeMengegeplatz-
te Säcke auf den Straßen, weil einige
Zecher der Versuchung nicht wieder-
stehenkonnten.DamalswarderAbhol-
termin auch am Samstag, 2. Mai.

Was ich
noch
sagen
wollte

NeulichwurdeinGülsgedüngt
WiewundervollistdieNatur
mansiehtsovieleBlüten.
UndSchafesiehtmanaufderFlur
undSchäfer,diesiehüten.
EinleisesLiederklingtimTal,
dermüdeWand'rersingtes.
EinsüßerDuftistüberall. . .
NurhierinGüls,dastinktes.

HEINZ ERHARDT


